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Lunkhoscn eröffnet. Es besuchen dieselbe etwa 40 Jünglinge der Pfarre.
Aufsätze, Rechnen, Lesen verschiedenen Realstoffcs und Gesang sind die Lehrfächer.

Die Lehrer Rntimann vvn Arni, Zehnder von U.-Lunkhofeu, Hüßer von

O.-Lunkhofen und S. Haas von Jonen übernahmen den Unterricht, und zwar
jeder je einen Sonntag in seiueui Fache. Bis dahin hatte die Schule guten

Erfolg.
Schwyz. (Korresp.) Zu Vorderwägithal hat sich durch die Bemühungen

des Lehrers Diethelm eine Hülfs-Anstalt gebildet, um armen schulpflichtigen

Kindern mangelnde Kleidungsstücke anschaffen und dadurch den Schulbesuch

ermöglichen zn können. Dieser nachahmenswerthe Verein besteht und wirkt nach

folgenden Statuten unter Leitung ihres menschenfreundlichen Gründers. Die

Mitglieder haben die Aufgabe: 1) Für Sammlung freiwilliger Liebesgaben zum
Zwecke der Anstalt jeden Anlaß zu benutzen und hicfür sich zu bestätigen; 2)
über die eingehenden Gaben Verzeichnisse zu führen und selbige nach Ablaus
eines jeden Monats dem Vorsteher der Anstalt einzureichen. — Die Liebesgaben

können entweder an Baarschaft oder an Materialien zu Kleidungsstücken

gespendet werden. Die eingehenden Liebesgaben werden für Anschaffung von

Kleidungsstücken für arme schulpflichtige Kinder verwendet und was an Baarschaft

über die jährlich anzuschaffenden Kleidungsstücke erübrigt werden kann,

wird zur Gründung nnd Aeufnung eines Fondes für die Hülfsanstalt
verwendet. Der Vorsteher der Hülfsanstalt führt das General -Verzeichnis; der

eingehenden Liebesgaben und sorgt für regelmäßige Verwendung derselben.

Sollten Kinder, welche von der Hülfsanstalt Kleidungsstücke erhalten, die Schule

aus Nachlässigkeit gleichwohl nicht besuchen, so wird die Hülfsanstalt die

daherige fernere Unterstützung solcher Kinder uach Gutsinden beschränken. Der
Vorsteher der Hülfsanstalt giebt alle Jahre über die ganze Verwaltung dem

Gemeinderath Rechnung ab. Jeden Monat wird von den Kindern, welche

von der Anstalt unterstützt werden, gemeinsam und unter Aufsicht des

Vorstehers, für die Gutthäter wenigstens eine halbe Stunde in der Kirche oder

Schulstube gebetet.

Gott, der Vergelter alles Guten, wird solche Mildthätigkeit nicht unbc-

lohnt lassen.

Literarischem
Huttcr's Zeichnungswerk. Wir haben letzthin auf ein neues

Zeichnungswerk (von Hrn. Hutter, Lehrer an der Kantonsschule in Bern), hingedeutet

und sind schon heute im Stande, etwas Näheres darüber mitzutheilen.

Nach der vorgenommenen Prüfung und Veraleichung können wir cs als ein-
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zig in seiner Art erklären, und zwar in dem allervortheilhaftesten Sinne. Wir
kennen eine Menge Zeichnungskurse, die, für dcn Schulunterricht entworfen

und berechnet, dcn Lehrern zum Gebrauche augeboten werden; aber ihrer keiner

ist, der so sicher die Kunst auf pädagogischen Boden verpflanzt und

erzieherisch bildend dargestellt hätte, wie das Zeichnungswerk von Hütt er es

thut. Da findet sich Alles, was man immer nur vom Schulzeichnen fordern

kann, schon in den Elementen begründet und mit großem Geschick zu einem

organisch entwickelten Ganzen geordnet. Die Formen sind in höchster Einfachheit

durchaus korrekt und angenehm; man sieht sie gleichsam entstehn —
auseinanderherauswachsen, nnd Auge und Hand mit steigendem Interesse zu

immer höhern Stufen führen. — Wir haben Blatt um Blatt mit größter

Aufmerksamkeit durchgangen und geben hier vorläufig nur dem ersten Eindruck

Worte, uns vorbehaltend, auf Anlage, Umfang, Stufenfolge und Ausführung

zurückzukommen zur einläßlichen Besprechung. Die bernische Schule darf sich

zu diesem Lehrmittel Glück wünschen.

Preisräthsel für den Monat Juli.
Wenn schwache Gemllther in trüberen Tagen
Bei leichten Gefahren erzittern und Ilagen,
Daß jegliche Hoffnung auf ewig dahin,
So fehlet, wenn Wetter sich über ihni thlirrnen,
Ihn näher uud näher umdonnern und stürmen.
Das Erste doch nimmer dem höheren Sinn.

Uns fesselt das Schicksall — so jammern die Thoren;
Doch nichts ist dem edleren Menschen verloren,
So lang er die Erste im Busen bewahrt.

Laß kräftig die Letzten nur wirken nnd walten.
Bald wird sich das Leben Dir schöner gestalten,
Viel können die Letzten mit Klugheit gepaart.

Dann magst Du, wenn jene Gefahren verschwunden,

Wohl üben das Ganze in fröhlichen Stunden;
Doch, Fröhlicher, üb' es mit sorgender Acht!
Leicht werden die Schranken im Rausche vergessen,

Nur fclten die cilcnden Worte gemessen,

Drum werde die Freud' in der Freude bewacht.

Die Lösungen sind bis am 25. d. franko dem Redaktor einzusenden, und

es können Alle um die Preise konkurriren, an deren persönliche Adresse das

Schulblatt von hier abgeht. Als Preise werden wie gewohnt durch's Loos

einzeln vertheilt:
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